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Die erſte Berathung des Handelsvertrags mit der Schweiz

wird fortgeſetztAbg W Terer Elſ Der vorliegende Vertrag wird für
ElſaßLothringen nur ſehr wenige Vortheile dagegen erheblichen e h er Jnsbeſondere wird die
elſäſſiſche uſtrie eine ſtarke Beeinträchtigung erfahren
Sie bedarf aber in heutiger Zeit umſomehr eines wenigſtens
mäßigen Schutzes als ſie ſich jetzt nach dem Verluſt eines großen
Abſatzgebietes in den ſchwierigſten Verhältniſſen befindet Ver
ringert man dieſen Schutz ſo wird die elſäſſiſche Spinnerei
induſtrie in um ſo höherem Grade geſchädigt als Zugeſtändniſſe
an die Schweiz auch die Zugeſtändniſſe an England bedeuten
wodurch die an und für ſich ſchon bedeutende Konkurrenz dieſes
Landes noch vermehrt wird Dazu kommt daß die Schweiz ge
ringere Löhne zahlt Man ruinirt durch den Vertrag die Textil
induſtrie die nicht neue Abſatzgebiete gewinnt ſondern die alten
verliert man befördert dadurch nicht eine Mehrausfuhr
von Waaren ſondern von Menſchen die auswandern werden
Meine politiſchen Freunde werden gegen den Vertrag ſtimmen

Unterſtagtsſekretär v Schrant Selbſt wenn die elſäſſiſche
Textilinduſtrie durch den Vertrag benachtheiligt werden könnte
ſo müßte man doch das Einzelintereſſe hintanſetzen Die elſäſſiſche
Textilinduſtrie iſt aber keinesfalls zurückgegangen von 31,000
Webſtühlen im Jahre 1877 iſt die Summe der Webſtühle im
Jahre 1891 auf 32,000 geſtiegen die der Spindeln von 1,600,000
auf 1,823,000 Zudem wird gerade die elſäſſiſche Spinnerei von
der Zollermäßigung auf Garne nicht beſonders getroffen da die
ſelbe von der Fabrikation von Feingarnen zu der von gröberen
Garnen mehr und mehr übergegangen iſt dieſes Fabrikat aber
von der Zollermäßigung nicht betroffen wird Hört hört links
Es handelt ſich alſo nicht um die Schädigung einer Jnduſtrie
ſondern um die Erleichterung für die Gewebeinduſtrie Daß
ein niedrigerer Zoll die Feinſpinnerei nicht reduzirt beweiſt die
Schweiz deren Export ſich geſteigert hat trotz des geringen Zolles
von 7 Fres während der Export Frankreichs in Spinnerei
fabrikation ſich trotz hoher Schutzzölle nicht vermehrt hat

Abg Graf Udo Stolberg Jch werde mit einem Theil
meiner Freunde für den Vertrag ſtimmen Die Frage ob wir
zu dem Syſtem der Handelsverträge übergehen ſollen iſt ent
ſchieden da iſt es wünſchenswerth auch mit der Schweiz zu
einem Vertragsverhältniß zu kommen Eine vorgängige generelle Er
höhnung unſeres Tarifs analog der von der Schweiz vorgenommenen
wäre bei uns undurchführbar geweſen Die Erhöhung der
Garnzölle iſt 1879 unter einem gewiſſen politiſchen Hochdruck
erfolgt im Jntereſſe unſerer Jnduſtrie hat ſie damals
gelegen Freilich dürfen wir nun nicht etwa in das frei
händleriſche Lager übergehen Aber darüber haben mich die
geſtrigen Ausführungen des Staatsſekretärs Frhrn v Marſchall
vollkommen beruhigt Wenn die Grundſätze die er proklamirt
immer maßgebend bleiben werden ſo hat es für die Zukunft
keine Gefahr

Abg Schippel Soz Die Schweiz die auf ihre republi
kaniſchen Einrichtungen ſo ſtolz ſein konnte iſt namentlich durch
die deutſche Politik des letzten Jahrzehntes allmälig aus ihrer
liberalen Stellung herausgedrängt worden Sie iſt ſchwer
geſchädigt und mußte aus Nothwehr auch ius ſchutzzöllneriſche

pinnereiin

Lager übergehen Die Schutzzollbewegung iſt eine Volksbewegung
geworden das ſchweizeriſche Volk hat den Generaltarif beſchloſſen
um Konzeſſionen erlangen zu können Wenn wir bei dem
Handelsvertrag mit der Schweiz ſchlecht wegkommen ſo iſt es
alſo lediglich eine Konſequenz unſerer eigenen Schutzzollpolitik
Redner geht ſodann auf die Folgen des Schutzzollſyſtems über
haupt ein und führt aus daß das Kartell zwiſchen Agrariern und
Jnduſtriellen nur ein Abwälzen ſämmtlicher Zölle auf die
Arbeiter zur Folge habe Der Vorſchlag des Abg v Bennigſen
jetzt eine Stabilität in den Zöllen eintreten zu laſſen in einem
Augenblick wo die Preiſe aller Lebensmittel für die Arbeiter
unerſchwinglich ſeien wo die Arbeiter keine Lohnerhöhungen
erreichen könnten ſei ein Frevel gegen die Arbeiterklaſſe Er
hoffe daß die Verträge allmälig dazu führen würden daß die
ganze Schutzzollpolitik beſeitigt werde

Abg Frhr v Huene Centr Die Logik des Vorredners war
eine falſche wenn er die Schutzzölle eine Benachtheiligung der
Arbeiter nennt während die m doch weſentlich den
Arbeitern zugute gekommen iſt Die Gegner des Schutzes der
Landwirthſchaft thun ſo als ob die Handelsverträge eine Er
höhung der Getreidezölle zur Folge haben während die Land
wirthſchaft doch gerade Opfer bringen muß Ebenſo wie bei den
früheren Verträgen die Landwirthſchaft Bedenken hatte erhebt
bei dieſem Vertrage die Jnduſtrie Bedenken Aber ebenſo wie
dort die Landwirkhſchaft wird auch hier die Induſtrie Opfer
bringen müſſen Wenn Herr v Bennigſen eine Verbindung aller
Liberalen in Anregung brachte ſo dürfte das doch ſehr ſchwer
ſein für den Fall daß Herr v Bennigſen Stabilität auch im
Schutz der Landwirthſchaft wünſcht Abg Dr Meyer Es ſieht
auch ſchlecht aus Nicht blos die Liberalen vertheidigen die
idealen Güter der Nation ſondern auch wir alle ſind ebenſo
immer für ihre Erhaltung entſchieden eingetreten und um dieſe
noch entſchiedener zu vertheidigen werden ſich alle konſervativen
Elemente zu denen ich alle außer den Liberalen und Sozial
demokraten rechne zuſammenſchließen müſſen Beifall im
Centrum

Abg Dr Petri DeutſchElſ erklärt ſich gegen den Vertrag
der große Jnduſtriezweige erheblich ſchädige ohne daß ihnen
dafür entſprechende Vortheile gewährt würden Bei dem
ſchweizeriſchen Handelsvertrag kommen auch keine politiſchen
Geſichtspunkte in Betracht wie bei dem öſterreichiſchen und
italieniſchen ſondern lediglich geſchäftliche Rückſichten Dieelſäſſiſche Baumwollenſpinnerei braucht unbedingt einen Schutz
um ſich der Schweiz und England gegenüber behaupten zu können
Der Vertrag mit der Schweiz würde unſere Feinſpinnerei voll
kommen ruiniren

Abg Pr Bamberger freiſ tritt einzelnen
Vorredner entgegen Graf Stolberg habe Unrecht wenn er den
Untergang Napoleons III auf den Freihandel zurückführe Die

Schweiz habe nur ſehr widerſtrebend und durch den Vorgang
Deutſchlands gezwungen ſich zur Schutzzollpolitik bequemt Die
Gemeinſamkeit gewiſſer idealer Jntereſſen für die Liberalen aller
Parteien erkenne er mit dem Abg v Bennigſen an aber des
halb könne ſeine Partei noch nicht dem Wunſche Bennigſens ſich
anſchließen und ſich bei dem gegenwärtigen zollpolitiſchen Status
beruhigen Das hieße doch die Erſtgeburt für ein Linſengericht
verkaufen Die Herſtellung der Einheit in wirthſchaftlichen Fra
gen müſſe das Ziel einer jeden richtigen Parteientwicklung ſein
Die Spaltung der liberalen Parteien ſei doch auch nicht durch die
Zollpolitikfrage hervorgerufen ſondern weil die Freiſinnigen
empfunden hätten daß die von den Nationalliberalen unterſtüßzte
Politik des Fürſten Bismarck ihre Spitze gegen den Liberalismus
richten würde Unſere Beziehungen zu den Nationalliberalen
ſeien um ſo mehr getrübt als man es den Nationalliberalen ver

Ausführungen der

danke daß man hier und im Landtag funfjährige Legislaturperioden F
habe Wenn Herr v Bennigſen wünſche daß wir den Kampf
nur ſo führen als es rein ſachlich nothwendig ſei und wenn er
glaube daß donn ein Zuſammengehen der liberalen Parteien zur
Wahrung der gemeinſamen ideglen Güter möglich werde ſo könne

Partei dieſes Verſprechen gern gebenRedner namens ſeiner

gtfau irſt illAbg Fürſt Radziwill Pole erklärt ſich für den Handelsver
rrag Jm Anſchluß an die geſtrigen Ausführungen des Abg
v Vennigſen erklärt Redner daß das liberale Bürgerthum

welches ſich in der Mehrheit befunden ſeine Stellung in der
Polenfrage gemißbraucht habe Es wäre jetzt h national
liberalen Partei die der Nation die doch auf r
des Autoritätſinnes ge r ſeien durch ein Zuſammengehen mi
der Regierung in den r zu vertreten welche auf die
Stärkung dieſer Autorität gerichtet ſeien

Abg Frhr v Münch wild hält die Gegenkonzeſſionen der
Schweiz für zu geringfügig und vermißt namentlich eine Fuagentt
Serlgelans der Landwirthſchaft Redner verlangt deshalb
neue Vertragsverhandlungen um liße Bedingungen zu er
langen ohne Rückſicht darauf daß dadurch bei der eine
gewiſſe Mißſtimmung erregt werden könne Die poli Neu
tralität u S hwels wiege nicht die großen wirthſchaftlichen

a e aufw Menzer konſ erklärt zu denjenigen Konſervativen zu
ehören welche einen ablehnenden Standpunkt einnehmen Die
üddeutſche Jnduſtrie ſei durch den Vertrag beunrnhigt und erſt
heute ſei ihm der Brief eines Nationalliberalen zugekommen der
dieſer Stimmung Ausdruck gebe Es ſei ſchade daß ſo viele ſüd
deutſche Nationalliberale im Reichstage abhanden gekommen ſeien
denn ſonſt würde wohl mancher dem Abg v Bennigſen ent
gegentreten Wenn ſich nach dem Wunſche des Abg v Bennigſen
das liberale Bürgerthum vereinigen ſollte ſo werde dies das
konſervative Bürgerthum nicht veranlaſſen die Rolle des Loh
erbers zu ſpielen der betrübt ſeine Felle fortſchwimmen ſiehtLer ſchweizeriſche Generaltarif ſei ſo plötzlich und in ſo hohem

Grade geändert worden daß dadurch eine Verſchiebung der ge
ſammten Verhältniſſe eingetreten ſei Deutſchland habe dagegen
den Zoll für eine Reihe von Artikeln ermäßigt für welche die
Schweiz die höheren Zölle beibehalten habe Bis jetzt habe er
geglaubt daß der Rheinfall bei Schaffhauſen liege nun ſehe erdaß er weiter nördlich ſei t

Abg Nichter Wenn wie Abg v Bennigſen geſtern gemeint
hat nur der Gegenſatz von Freihandel und Schutzzoll
zwiſchen den Liberalen beſtanden häkte ſo würde die Spaltung
nicht ſo groß ſein Aber ſeit 1882 ſind es ſozialpolitiſche Gegen
ſätze die uns trennen und beſonders das Heidelberger Programm
von 1884 hat eine tiefe Kluft zwiſchen uns geriſſen ar
Bismarck iſt mit Erfolg beſtrebt geweſen den Gegenſatz zwiſchen
Nationalliberalen und uns zu verſchärfen Seit dem Scheiden
Bismarcks aus dem Amte iſt nun ja dieſes perſönliche Moment
fortgefallen die ſachlichen Unterſchiede bleiben aber doch Jn
der raae des Getreidezolles können wir keinen Kompromiß
ſchließen Aber allerdings haben wir mit den Nationalliberalen
zahlreiche u und wenn die geſtrige Rede des
Abg v Bennigſen dazu führen würde daß im Abgeordneten
hauſe bei der Bekämpfung des Volksſchulgeſetzes die National
liberalen ſich noch mehr bewußt werden wie ſehr ſie hier gleiche
Ziele mit uns haben ſo iſt ſeine Rede nicht pro nihbilo geweſen
Beifall Wenn Herr v Bennigſen bedauert hat daß das
liberale Bürgerthum nicht den ihm gebührenden Einfluß auf die
Verwaltung gehabt hat ſo ſtimme ich ihm bei und wenn Herr
v Bennigſen ſeine hervorragende re benutzen will um fürſeinen Theil dieſem liberalen Bürgerthum größeren Einſiuß in
öffentlichen Dingen zu verſchaffen ſo werden wir ſehr gern bereit
ſein mit ihm nach dieſer tn zuſammen zu wirken BeifallAbs Dr Hartmann konſ hält die Zugeſtändniſſe der Schweiz
in vielen Artikeln für zu niedrig Dem ſächſiſchen Stickerei
gewerbe ſei durch den Vertrag die Ausfuhr erſchwert wie über
haupt der Jnduſtrie zum Theil ſchwere Opfer zugemuthet werden
Da aber dieſen Nachtheilen auch bedeutende Vortheile gegenüber
ſtehen beſonders durch Ermäßigung der Zölle auf Rohmatkerialien
ſo erklärt Redner für den Vertrag ſtimmen zu wollen

Perſönlich bemerkt Abg Dr v Bennigſen Wenn ich von
e geſprochen habe ſo war das nicht in verächtlicher Weiſe gegen den Abg Bamberger perſönlich gerichtet
ſondern ich habe den Ausdruck allgemein gebraucht in dem Satze
indem ich die Schwächung des Liberalismus auf einen über
Soen Kampf zurückführte der durch die Verſchiedenheit von

chulmeinungen materiellen Jntereſſen und wirthſchaftlichen
Gegenſätzen veranlaßt wurde Jch habe Herrn Bamberger und
ſeinen Freunden auch nicht zugemuthet daß ſie mit den in den
Verträgen feſtgeſetzten Zollſätzen ſich vollſtändig befriedigt er
klären ſollten Das kann mir bei der ganzen wirthſchaftlichen
Anſchauung der freiſinnigen Partei gar nicht in den Sinn
kommen Jch wollte nur ſagen daß durch die werthvolle

nitiative der welche Stetigkeit in den wirthſchaft
lichen Verhältniſſen herbeiführen will Schutzzöllner und Frei
händler ſich veranlaßt ſehen möchten in der Geltendmachung
ihrer politiſchen und praktiſchen Grundſätze ſich eine Beſchränkunaufzuerlegen Daran habe ich dann die Hoffnung geknüpft daß

die liberalen Parteien nicht wegen des vollſtändigen Ueber
wucherns dieſer Gegenſätze durch überflüſſiges Bekämpfen ihr
eigenes Anſehen ſtören habe es auch nicht ſo dargeſtellt
als ob die Zollgeſetzgebung allein die Spaltung veranlaßt habe
Jch habe nur dieſe unnatürliche und künſtliche Bedeulung welche
gerade dieſe Zollgeſetzgebung gefunden hat für verderblich ge
halten und ich ſprach die Hoffnung aus daß dieſer Schaden
künftig wegſallen und ein näheres Verhältniß unter den liberalen
Partelen eintreten werde Wenn dann die beiden Herren große
Annäherungspunkte zwiſchen den beiden Parteien anerkannt
haben ſo mögen ſie überzeugt ſein daß wir ſie in dem Be
mühen durch einen ſachlichen und nicht perſönlichen Kampf in
den Zollfragen dieſe Annäherung zu erleichtern unterſtützen
werden

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Die zweite Leſung des Handelsvertrages mit der Schweiz

findet in der nächſten Sitzung Montag 2 Uhr ſtatt Außer
dem Patent und uſterſchutz Uebereinkommen
mit Jtalien

Schluß 5 Uhr

Zur Weltausſtellung in Chicago
Der Generaldirektor der Weltausſtellung in Chicago Davis

hat von dem Direktor der franzöſiſchen Abtheilung für ſchöneKünſte Antonin Prouſt in Paris ein Schreiben erhalten
worin er gebeten wird 82,000 Quadratfuß Wandfläche im Kunſt
gebäude V x zu ſtellen England und Deutſch
land haben je 20,000 Quadratfuß verlangt und zugeſprochen er
halten Belgien 8000 Quadratfuß Holland und Dänemark
je 3000 und Japan 2000 Quadratfuß Der Baumeiſter des
Kunſtgebäudes kündigt an daß daſſelbe 250,000 Quadratfuß
Boden und eine engliſche Meile Wandfläche erhalten wird ſo
daß es allen Anforderungen genügen könne

Die Sektion des deutſchen Fiſcherei Vereins für Küſten
und R h h wird in corpore an der Weltausſtellung nicht betheiligen Jedoch hat die Sektion ihre An
ſicht dahin ausgeſprochen daß dieſer Beſchluß durchaus nicht aus
ſchließe daß der eine oder der andere Betrieb der an ſeiner
Vertretung ein beſonderes Intereſſe zu haben glaubt eine Aus
nahme mache Die Sektion hat dabei z B an die deutſche Netz
fabrikation mit ihren ſtellenweiſe muſtergiltigen Leiſtungen oder
an einzelne Zweige der Konſervenfabrikation gedacht und für den

all daß dabei ihre Vermittelung gewünſcht werden ſollte ſie
gerne zur Verfügung geſtellt er Verband keramiſcher
Gewerke in Deutſchland hatte ſich zuerſt en eine Be
ſchickung der Weltausſtellung ausgeſprochen Die Anſichten haben
ſich jedoch weſentlich geändert und da überdies die Betheiligung
der keramiſchen Jnduſtrien des Auslandes namentlich Frank
reichs Englands und Oeſterreichs für die Ausſtellung geſichert
iſt fordert nunmehr der Vorſtand des genannten Verbandes alle
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keramiſche Jnduſtrie in Chicago d eine Kollektiv Aus
ellung am ſten vertretenn Für engliſche Abtheilung der Ausſte wird eine

Muſterzuſammenſtellung aus dem der engl Berg
bau Jnduſtrie geplant welche typiſche Mu

r zeugniſſe des genannten Jnduſ 8 ſowie
und Erzp enthalten u welche die verſchiedenen Stadien
der berg und hüttenmän ſchen Prozeſſe in möglichſt bebreghetfWeiſe veranſchaulichen Das V Co e e in S
Kenſington wird en enſchaftliche Anordnung der Sammlung

übernehmen Man reflektirt nicht ſo ſehr auf beſonders koſtbare
und ſeltene Stücke als vielmehr auf Proben von Erzen in rohem
und geläutertem Zuſtande von Schlacken Legirungen u d
ſo daß die Sammlung wenn lückenlos einen erſchöpfenden Ueber
blick über den derzeitigen Stand der Jnduſtrie
Großbritanniens darbieten würde Nach Schluß der Ausſte
ſoll die Sammlung einem amerikaniſchen Muſenm als Geſ
überwieſen werden

Letzte Woche wurde entſchieden daß in den Reſtaurants
der Ausſtellung Weine und Spirituoſen verkauft werden
dürfen Sogenannte Salons mit Trinkbuden werden jedoch
nicht geſtattet werden Damit iſt wohl zugleich angedeutet

r r die Ausſtellung auch an Sonntagen geöffnet
ein wird

angels und Verkehrs Nachrichten
Berliner Börse 22 Jan Wochenbericht der Saale Ztg

In sehr wahrnehmbarer Weise stellt es sich heraus dass unsere
Fondsbörse die Folgen der vorjährigen Effektenkrise noch
nicht überwunden hat Krankheitserscheinungen und nie
zeichen verschiedener Art treten neuerdings am Börsenorganism
zu Tage nicht in drastischer verletzender Form wohl aber in
Gestalt einer schleichenden Krankheit In all seinen Eingzeltheilen
zeigte der Börsenverkehr in der abgelaufenen Woche wieder eine
Erschöpfung eine Erschlaffung und einen Lustmangel höchsten
Grades Diese Kennzeichen einer geschäftlichen Depression stechen
im schroffsten Gegensatze zu der Lage des Geldmarktes der an
Flüseigkeit so sehr zugenommen hat dass der Privatdiskont bis
auf 1 Proz herabgehen musste und unsere r 77
sich gezwungen sahben den Zinssatz für Einlagen auf u

altenund darunter herabzusetzen Einzelne Institute
in Rücksicht auf die vorhandene Geldflüssigkeit die
für gekommen mit der Emission fest verzinslicher gut fundirter
Papiere vorzugehen so die Deutsche Hypothekenbank in
Meiningen welche die Ausgabe von 15 Mill M neuer Aprozent
Pfandbriefe vorbereitet hat Es ist indess zweifelhaft öb angesichts
des Feblens aller Aufnahmelust selbst solche Operationen 433
vorausgesetzten Erfolg haben werden Die vca mehreren Sei
autgestellte Behauptung dass der preussische Staat oder das
Deutsche Reich binnen kurzem wahrscheinlich schon im t
Monat mit grösseren Anforderungen an den Markt treten we
veranlasst einstweilen eine reservirte Haltung gegenüber ander
weitig gestellten Ansprüchen Der allgemeine Kursstand hat nur

eringe Verschiebungen erfahren bemerkenswerth ist es indessdass trotz der vorwiegend festen Tendenz die Kurse sich in Du
reichen Fällen nur mühbsam auf der vorwöchentlichen Höhe h
behaupten können nur der Mangel an Antrieb zu Verkäufen
bezw das fehlende Geldbedürfniss dürfte in erster Linie als
Stützpunkt des Preisstandes der weniger eigen Papiere 2n
bezeichnen sein Ungünstig wirkende Momente traten in
nur geringer Zahl auf Als an der PFaktor standin erſter Tinie die wieder aufgetauchteo Frage der öster
reichischen Valutaregulirung welche besonders in Wien eine
günstige Stimmung für Bankaktien hervorgerufen hat obgleich
clie Angelegenheit noch nicht einmal in das erste ernst zu
nehmende vorbereitende Stadium getreten ist Einzelne An
deutungen über die Höhe der für das Vorjahr zu erwartenden
Dividenden unserer grösseren Geldinstitute wirkten nebenher zu
Gunsten der Bankaktien die bei ruhigem Geschäft im ganzen
eine leichte Preisaufbesserung zu verzeichnen haben Aus
genommen hiervon sind nicht einmal die Aktien der Darmstädter
Bank obgleich dieselben unter dem Drucke der verfahbrenen

ortugiesischen Finanzverhbältnisseo zeitweiligs angeboten wurdSelbettedena lagen die portugiesischen Anleihen matt bei nach

lassenden Kursen Die russischen Anleihen sind auch zurück
gegangen aber bei weitem weniger als sich im Hinblick auf den
in Russland herrschenden Notbstand erwarten liess Die
heimischen 4prozent Anleihen bekundeten eine feste Haltung
dagegen verriethen die 3 prozentigen Schwäche weil deren Ver
mehrung wie bereits erwähbnt nahe bevorstehen soll Der Rück
gang der Getreidepreise sowie die angeblich in Aussicht stehendseSack Aufhebung des russischen Getreide Ausfuhrverbotes

riefen einige Nach für Ostpreussische Südbahn und Marien
burg Mlawkaer Eisenbahn Aktien hervor Auf dem Eisenbahn
Aktien Markte kamen im übrigen nur Lombarden und Gott
hardbahn zu grösserer Geltung erstere gingen zurück weil die
österreichische Regierung ihre Verstaatlichungsabsichten bezüglich
der österreichischen Südbahn völlig aufgegeben hat letztere
waren rückläufg weil der Betriebsausweis der Gotthardbahn
er Dezember den Erwartungen nicht entsprach Der
ontanaktienmarkt wurde durch den zur Veröffentlichung ge

langten Quartalsabschluss der Laurahütte welcher eine Brutto
mehreinnahme von 800,000 aber eine Gewinnabnahme von
370,000 M in Vergleich zum Vorjahre autweist förderlich beein

des Ergebniss befürchtet
Die Kohblenaktien standen auf diesem Gebiete im Vorder

ger dieselben erzielten zumeist Kurserhböhungen anlässlich
er Fortdauer des strengen Frostwettecs Für die Aktien der

Eisenwerke bestand eine weniger freundliche Stimmung weil der
Absatz an fertigen Fabrikaten derart schwierig geworden ist
dass einzelne westdeutsche Werke sich bereits zur Einlegung
von PFeierschichten entschliessen mussten Von den übrigen
Industriepapieren kamen nur wenige zur Geltung Es notirten

16 Jan 13 Jan 19 Jan 90 Jan 21 Jan 23 Jan
3proz D Reichsanl 84,70 84,60 84,50 84,50 84,70 384,30
5 proz Argent Goldanl 37,10 37,60 38 37,60 37,50 38
4 proz Portug St Anl 41,75 41,30 41,30 40 38,50 37,70
Russische Noton 200,20 199,45 199,60 200 199,25 198,80
III Orientanleihe 63,60 63,60 63,40 63,40 63,70 63,40
Ungarische Goldrente 92,80 92,50 92,70 92,90 93 93
Liibeck Büchener 148,75 149,590 149 150 150,25 150,50
Marienburger 54, 54,50 54,60 54,25 55,50 56,20
Ostpreuss Südbahn 69,50 69,60 69,90 70,20 70,50 70,75
Franzosen 126,90 126,75 126,50 127,30 127,60 127Tombarden 45,10 45,50 45 44,10 44,90 45
Gotthardbahn 142,40 142 142,25 142,30 142,30 142,80
Schweizer Centralbahn 132, 132,25 132 131,90 133,40 133,50
Warschau Wiener 214,50 214,50 215 215,25 215,25 215,10
Berl Handels Ges 136,40 137 137,25 137,75 137,90 138,60
Darmstädter Bank 124,90 125 126,40 126,40 127,50 127,40
Deutsche Bank 155,50 155,75 156,50 157,25 157,75 158,50
Diskonto Kommandit 179,60 180,10 180,40 180,75 181,70 182,70
Oesterr Krecliitaktien 162,50 162,90 163,39 163,70 164,10 166
Bochumer Gussstahl 114,30 114,50 115 115 115,50 115,75
Dortmunder Union 59,50 59,50 59,70 59,90 60,25 60,2
Harpener Bergwerk 148 147,80 149,10 149,60 148,90 147,20
Hibernia Bergwerk 129,60 129,90 131 90 133,10 132,50 131,70
Laurahütte 110,50 110,50 1I11 II II2 111,90
Norddeutscher Lloyd 98,90 99,40 10080 102,75 101,30 100,70
Riebeck Montanw 176,60 176,50 176,80 177 177,50 177,40

hatte

Die Witterungsverhältnisse haben in der ahbgelaufenen Berichts
Woche ihren winterlichen Charakter beibehalten der Frost hat

keramiſchen Sihuſſcieten zur Beſchickung der Weltausſtell
auf Nach der Anſicht des Vorſtandes wurde ſogar die ege

an Strenge derartig augenommen doss er bei lüngerer Dauer den



205,75 206 25 205,5 206,5 bez

Felder schüdlich zu werden droht Im ganzen darf aber der
Saatenstand bis jetzt als erfreulich bezeichnet werden Die
Stimmung hat sich an unserem Getreidemarkt obgleich die
Schifffahrt nunmehr vöhg geschlossen ist und demgemäss alle
Zufuhbren auf dem Wasserwege ausgeschlossen sind vicht ge
bessert An einigen Tagen namentlich am Mittwoch war sogar
eine ausgesprochen flaue Haltung vorherrschend die Preise sind
dementsprechend auf der ganzen Linie weiter gewichen Am
stärksten hatte Roggen zu leiden Das Geschäft in Weizen war bei
weitem weniger angeregt als dasjenige in Roggen doch hat auch
jener Artikel auf entfernte Termine etwas nachgeben müssen da noch

trüchtliche Waarenmengen aus Nord Amerika und Indien auf
Europa schwimmen ie neueren Verschiffungen aus den
Unionshäfen weisen zwar eine Verringerung auf dagegen sind
Zufuhren aus dem Inlande im Steigen Der Preisunterschied
zwischen Roggen und Weizen hat erheblich nachgelassen
während nümlich vor 8 Tagen Januarroggen um 23 M höher
notirte als Jannarweizen beträgt der Unterschied heute nur noch
81 per Juni Juli wurde Weizen heute sogar um 3 M besserbezahlt e Roggen Der Zeitpunkt scheint demnach nicht fern
zu liegen an dem das normäle Preisverhältniss zwischen den
beiden Brodfrüchten wieder hergestellt ist Hafer hat ca 6 M
eingebüsst weil der Absatz in dem Artikel stockt und vom Lager
aus Offerten an den Markt kamen im übrigen verlautete dass

össere Hafervorräthe in Nordrussland sich angesammelt haben
Räböl hat wenig Beachtung gefunden bei langsam ab

bröckelinden Preisen letztere schliessen kür eftektive
Waare mit einem Verlust von 4 AI und für Früh
jahrswaare mit einem Absechlag von 90 M die Herbstsichten

aben etwas weniger vachgelassen weil man angesichts der
scharfen Kälte Befürchtungen hineichtlich der Entwickelung der
Rapssaaten hegte Einen heftigen Rückgang erfuhr Spiritus
auf Grund der amtlichen statistischen Veröftentlichung welche
bezüglich des vertflossenen Monats eine über Erwarten grosse
Produktion bei einer wesentlichen Verringerung des Konsums
aufweisen

e e er Waaren und Produktenberiehte
Getreide

Berlin 23 Jan Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen per
1000 kg Loco geschäftslos Termine sehliesen höher Gekündigt

t Kimdigun preis M Loco 205 228 M nach Qualität
Lieferungsqualität 210 II per diesen Monat per Febr Alürz
per April AMlai 206,5 206 208 bez per Mai Juni 207,5 207209 bez
per Juni Juli 208,5 208,25 210 bez

Roggen per 1060 kg Loco still Termine schwankend Gekündigt
150 t Kündigungspreis 215,5 Al Loco 208 220 M nach Qualität
Lieferungsqualität 210 inländiseher guter 210 211 ab Bahn bez
per diesen Monat 216 215,56 bez per Jan Febr per Febr Mürz

per April Alai 209 209 25 208 25 21 209 5 bez per Mnai Juni
per Juni Juli 203,5 202,5 204 bez

r Juli Aug 190 189,5 bez
Gerste per 1000 kg Plau

Quatität Futtergerste 157 I
Hafer per 1000 kg Loco feiner fest Termine höher Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 158 178 M nach Qualität Lieferungs
qualität 181 A Pommerscher preussischer und schlesischer wittel
bis guter 158 168 hochfeiner 175 176 ab Bahn und frei Wagen bez
per diesen Alonat per Jan Febr per April Mai 155,25
157 bez per Mai Juni 155,5 157 bez per Jun Juli 155,5 157 bez
per Juli Aug

Lelpzig 23 Jan Weizen per 1000 kg vetto in ländischer 206
214 A bez u Br do ausländischer 220 23 Al B Plau Roggen
r 1000 kg netto inländischer 219 216 Al bez u Br do àausPmaisener 243 M Br Niedriger Gerste per 009 kg netto Braugersete

175 185 M bez u Br do Mahl u Futterwaare 165 175 M bez
u Br Hafer per 1000 kg netto inländischer 150 154 A bez u Br
do auslündischer

Hamburg 23 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco ruhig
neuer 215 225 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 218

240 russ loco rubig neuer 192 198 nom Hafer rubig Gerste rubhig
Stettin 53 Jan Weizen niedriger loco 210218 per Jan 229,00

per April Mai 214,00 Roggen flan loco 908 214 per Jan 0,0 per
April Mai 212,0 Pomm IIafer loco neuer 153 262

Nordhausen 23 Jan Preise einschl Maklergebühr Weizen
21,00 21,50 Roggen 28,50 24,00 Gerste 16,50 17,00 Hafer
14,09 14,50 M per 100 kg

Breslau 23 Jan Roggen per Jan 227 09 per Jan Febr
per April Mai 223,00

Wien 23 Jan Weizen per Frühjahr 10,76 Gd 10,79 Br per
Herbet 9,85 Gd 9,88 Br Be per Frühjahr 10,49 Gd 10,62 Br
per Herbst 8,98 Gd 9,01 Br Haſer per Frühjahr 6,54 Gd 6,57 Br
per Herbst Gd BrPest 23 Jan Weizen loco flau per Frühjahr 10,61 Gd
10,63 Br per Herbst 9,50 Gd 9,52 Br Uafer per Fröhjahr 6,19 Gd
6,21 Br

4 ntwerpen 23 Jan Weizen behauptet Roggen unbelebt Hafer
ruhig Gerste ruhig

Amsterdam 23 Jan Weizen per März 247 per Mai 251
Roggen per März 221 per Mai 225

New Vork 23 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 10
Rother Weizen per Jan 102 per Febr 102 per März 103 per Mai
102New Vork 23 Jan Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

103

Grosse und kleine 156 209 I nach

Zuckoer
Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare

IA Mit Verbrauchssteuer B Ohne Verbrauchssteuer
22 Jan 23 Jan 22 Jan 23 JanBrodraff I 80,00 Granul Zdo II 29,75 Kornz 920 19,40 19,60Gem Ratf 29,50 9,75 do 889 18,25 18,60Gw Melis I 22,50 Nachpr 759 15,00 16 10Krystallz I 28,50 Tendenz am 28 Jan vorm 11 Uhr

do II StetigTendenz 23 Jan 11 Uhr Rubig

II Terminpreise abzüglich Steuervergütung
A Rohzucker I Produkt Basis 88

a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
Jan 1,80 bz 14,80 Br 14,70 G Juni 15,35 Br 15,30 G
Febr 14,80 bz 14,80 Br 14,77 G Juni Juli 15,40 Br 15,35 G

März 14,07 Br 14,02 G Juli 15,45 Br 15,40 G
April 15,67 Br 15,05 G Aug 15 57 Br 15,52 G
April Mai Okt Dez 13,42 13,35 GMai 15,20 15,20 15,17 G Tendenz Ruhig

B Granulirter Zucker Frei an Bord Hamburg
Jan TendenzDie Aeltesten der Kaufmannsehatt

Liquidationspreise am 23 Jan
Rohzueceker MAlittags 11 Uhr Rohzueker Abends 6 Uhr

rei auf h frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Januar 14,40 M 14,70 A Januar 14,35 M 14,65 MFebruar 14,47 1477 Februar 14 40 14,70März 14,62 14,92 März 14,55 1485Zpril 14,75 45,05 April 14,67 /2 14,97Mai 14,87 1 15,17 5 Mai 14,77 17 15,07 72
Juni 18 15,30 Juni 14,87 1b,17gul, 15190 15 40 Jul 14 97 15,27Aug 15,22 15,5 Aug 165,07 /2 15,37Alt 1305 18,35 O 1865 13,35

n

Nov 13,05 18,35 Nov 13,95 18,35Dez 18,05 13,35 Dez 183,05 13,35Zucker Liquidationskasse i Magdeburg
Hawmburg 23 Jan Sehlussbericht Rüben Robzucker I Pro

dnkt Basis 88 Rendewent neue VÜeance frei an Bord Hamburg pr Jan
14,75 pr März 14,87, pr Mai 15,10 pr Aug 15,40 Ruhig

Paris 23 Jan Sehlusebericht Rohzucker rubig 88 10e0
38,00 38,25 Weisser Zucker träge Nr 3 per 109 per Jan
41,00 pr Febr 41,25 pr März Juni 42,00 pr Alai Aug

Löndon 23 Jan RübenRohzucker loco 142 matt
7 Werpen 22 Jan Soſort 57,25 Fres Febr 37,00 Fres März

ai 37,75 Fres
New Vorh 23 Jan

vados 3

96 Javazucker loco 16 ruhig

Telegr Zucker Fair reſining Auseo

Kaffee
Hawburg 23 Jan Kafſee ſest Umsatz Sackh er önr Vormittegsbericht Kagfſee

uGood average Santos pr Jan 68 r März 65 r Mai 62 rJa Runge p a P u P

Uamburg 23 Jan vachm 3 Uhr Fachmittagsberieht KalſeeGood average Samos p Jan 68 per März 64 per Mai e

uli 61 RuhigAmeteragm 23 Jan Jayn Kaſſee 277 53
Havre 23 Jan vorw 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Ziegler Enſe e Santos pr75 pr Mai 78,25 pr Sept 75,25 Bem ä 23 an Telegr Kallee Rio Nr 7 132, Nr 7
low ordinary pr Febr 12,52 pr April 11,95

Spiritus
Jan Amtlich Spiritns mit 50 M Verbrauchsa iel Tr gleich 10,000 nach Tralles Gekündigt

1 Kündigungspreis M Loco ohne Fass 66,1 bezSpiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Fass
w es mit 50 A Verbrauehsabgabe per 1001 à 1900 gleich 10,000

nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco mit Fass
per diesen Alonat

Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe Anfangs matt schliesst fest
und höher Gekündigt l Kündigungspreis A Loco mit
Fass Durchsehnittspreis Aſ per diesen Monat und per Jan
Febr 46,3 46,4 bez per Febr Alärz per März April perApril Mai 47 47,3 47,1 47,5 bez per Mai Juni 47 47 4147 47
bez per Juni Juli 47,6 47,6 47,5 47,8 bez per Juli Aug und per
Aug Sept 47,8 4247,8 48,2 bez

Steittin 23 Jan Spiritus flau loco ohne 50 A Konsum
steuer 70 A Konsumsteuer 46,00 per Jan 45,90 per April Mai

47,00S Breslau 23 Jan Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Ver
brauchsabgaben per Jan 64,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Jan 44,80 do do per Jan Febr do do per April Mai 46,40

Leipzig 23 Jan Spiritus unversteuert per 10,000 I ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabgabe 66 70 G mit 79 M do 47 20 G

Hamburg 23 Jan Spiritus behauptet per Jan 38 Br per
Jan Febr 36 Br April Mai 36 Br per Mai Juni 36 Br

Posen 23 Jan Spiritus loco ohne Pass 5Cer 63,80 do loco
ohne Fass 70Cer 44,40 Stetig

Paris 23 Jan Spiritus fest per Jan 47,25 per Fehr 4 ,75
per März April 45 ,75 per Mai Aug 45,90

Oele Oelsaaten Teottwaaren
Berlin 23 Jan Amil Rüböl per 100 kg mit Fass Termine

schwankend Gek Ctr Kündigungspr M Loco mit Fass
loco ohne Fass Durchsehnittspr Al per diesen Monat S
AM per Jan Febr per Febr März per April Mai 56,256,4 bez per Mai Juni per Sept Okt 55 55,4 bez

Leipzig 123 Jan Raps per 1000 kg vetto M Raps
kuchen per 100 kg netto Rüböl per 100 kg netto ohne Fass

u per 66

a 57 M bez do gefrorenes 57 Br Träge

Stettin 22 Jan Rüböl unverändert loco per Jan 96,70 April Atas
on 23 Jan Rüpsl 1oco 64,50 per Mai Okt 98,92
Bresiau 28 Jan Rüböl pr Jan ö0,05 per April Mai
Bremen 239 Jan Schmalz ſester Wileox Armonr e

Fairbanks 32 Pfg Speck short elear middl Peet 33 Br er
Paris 23 Jan Räböl ruhig per Jan 57,765 per Febr 58,00 p

März April 58,25 per März Juni 58,75ut pert 23 In Kohlraps per Aug Sept 17,70 Gd 18,89 m

New Vork 23 Jan Telegr Schmalz loco G r
Brothers 7,00 Speck short clear Chieago 6, 00 Pork Chieago per Jan
11,60

t Petroleum8Stettin 23 Jan Loco 11,20Hawburg 23 Jan Petroleum Fest Standard white les
6,40 Br pr Jan März 6,25 Br

2 Bremen 23 Jan Börsen Schnss Jericht m Oizielle Not rug
der Bremer Petroleum Börse Ratff Petroleum Fasszollfrei sehr fest
loco 6,60 Br

Antwerpen 3 Jan Schluss Bericht Raffinirtes Type weise
loco 16 bez u Br pr Jan 16 Br pr Febr 16 Br per Sent
Dez 158 Br Fest und lebhaft

New Vork 23 Jan Telegr Rafſmirtes Petrolenm Standard
white in New Vork 6,45 Gd do Standard white in Philadelphia
6,35 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,80 do Pipeline Certiſicates
pr Febr 63 Ziemlich fest t

New Vork 23 Jan Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certificates pr Febr 622

KRülsenfrüchte
Berlin 23 Jan Mais per 1000 kg Loco knapp Termine still

Gekündigt t Kündigungspreis I Loco 159 170 Anach Qual Purchsehnittspr per diesen MAlonat AIL per Jan
Febr per PFebr März per April Mai 1,60 per Juni Juli

bez
Erbsen per 1000 kg Kochwaare 195 240 Futterwaare 172 182 41

nach Qualität

Futterartikel
Hamburg 23 Jan Palmwkuchen deutsche 125 Cocos

nusskuchen deutsche 160 Baumwollsaatkuchen 140 MAl Erd
nusskuchen 150 170 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein
kuchen 165 Palmkernschrot 120 AI für 1000 kg Räböl matt
loco 60,00 M Br Leinöl still loco 40,00 A Br

Moetalle
Bresltau 23 Jan Zink umsatzlos
Amsterdam 23 Jan Bancazinn 54,
New YVork 22 Jan Zinn Straits 19,70 Doll Eisen Nr 1

Coltness 22 25 Doll
New Vork 23 Jan Telegr Kupfer per Febramburg 23 Jan Rüböl unverzollt matt loco 60

e n

6 Ziehungd 2 Klaſſe d deutſchen Antiſklaverei Geld Lotterie
Vormittags Ziehung vom 23 Jaunar 1892

Gewinne über 50 Mark ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

188 231 310 65 583 75 603 500 898 75 965 75 1004 100 174
213 40 491 545 58 68 708 18 86 209 844 300 939 300 82 500 2140
75 234 59 70 507 175 35 300 50 75 664 3400 100 63 100 521 35
100 54 4031 172 75 484 5309 75 587 789 200 803 75 13 64 75

925 200 30 100 32 6126 75 95 219 200 361 200 91 484 100 694
75 747 75 887 1200 948 7630 300 57 100 8009 100 16 3000
193 200 222 75 88 317 42 75 88 300 633 100 775 9603 300 8
53 75 847 77 97

10108 263 64 200 95 383 100 98 492 686 75 769 75 833 83
100 11042 300 115 75 241 310 30 75 71 489 75 591 668 77
300 711 877 1300 947 1000 60 75 12013 84 143 251 88 500 302

17 443 49 500 56 75 581 1500 808 100 67 100 13092 100 113
22 100 76 100 358 65 476 75 584 75 738 39 500 839 300 89 99
76 928 75 14085 140 100 60 690 109 769 71 816 928 63 75
15038 75 108 41 74 100 202 95 427 517 725 200 895 16054 143
100 56 100 292 300 323 32 75 492 100 620 75 720 996 97 1100
17035 75 163 75 237 3000 573 500 725 75 85 75 18093 153
57 472 504 100 98 75 687 5090 762 200 19157 100 263

20054 175 64 500 144 100 230 75 81 75 458 748 866 958
21109 70 75 ,97 100 293 348 637 736 500 50 942 22217 100 77
499 100 584 96 23066 75 118 75 61 75 314 448 778 100 962
24019 41 75 148 93 307 13 300 16 55 100 409 75 79 626 57 1300
25 1100 948 79 25069 97 300 125 75 39 290 300 644 200 45 1001 180,726 974 1001 75 1200 20026 I88 260 398 451 200 500 75 3 1200
816 1001 995 1701 27055 99 1100 207 325 524 32 751 758 1300 978
28159 29053 1100ſ 161 200 85 89 439 883 fo 89200083 1751 217 1200 301 600 411 701 93 1190 967 75 31341 920

3214i 75 211 200 57 316 421 751 26 87 626 175 613 775
33462 175 76 1705 540 762 1200 805 fo 921 b 36 60 10060
24307 418 522 607 11 175 45 50 70 35165 607 800 834 100 92586150 o 56 800 76 100 233 1761 47 311 52 493 260 807 37071
201 75 26 318 i75 58 300 700 1761 946 38220 302 1751 536 627 60
i 761 20001 859 82 39100 263 751 92 75 435 10001 99 1761 551
160 68 78 826 13001

46010 100 73 367 514 760 1100 814 200 66 41114 326 75 407
200J 607 27 200 765 175 57 949 761 42062 178 210 71 751 388 59

822 929 43143 62 751 84 267 130060 367 95 644 13001 850 200 926
68 92 1300 57 44277 386 1001 503 2501 604 200 763 100 463412
828 751 965 75 86 46223 759 493 554 990 47080 100 163 175 381

97 75 421 91 75 56e 614 18182 290 300 317 96 1751 652 200
962 76 175 229 751 51 175 302 759 32 486 109

50152 255 1100 402 751 901 300 S1028 49 300 81 75 353 800
838 43 751 69 788 13000 835 989 82162 234 51 75 378 751 4095
865 75 94 552 75 53839 751 13 1751 58 751 974 761 54021 10
217 175 61 51 340 478 fIoo 768 1001 927 100 56165 751 358 662 1200
704 56006 498 175 811 1ö0 44 751 946 300 57002 89 150 200

98 15 475 800 kioöſ 265 59074 725 815 21 110öo r 96
60289 175 404 72 75 582 100 704 96 935 290 61400 100 654

1200 850 12001 5 96 62012 500 32 1751 36 300 76 481 663 78 707
909 63014 85 105 1100 352 75 458 507 67 616 31 1750 731 750 64285
201 571 1500 475 390 84 1500 623 57 952 65250 1500 346 200 701
66069 1200 441 is00 82 75 685 i76 910 75 64 67066 100 127 236
75 654 175 729 2001 90 68135 334 52 951 200 69060 271 76 77
i 520 45 44 79 420 751 578 90 610 75 769 917 1100

79956 123 313 75 5945 70 615 58 100 87 758 884 71026 104
292 12001 355 45 750 85 70 567 643 751 795 882 913 72122 l100 81
253 79 596 1100 599 1761 73151 76 801 6 i701 74086 547 1001 640

75 721 o 38 75085 157 75 239 384 418 82 518 1100 640 150081
89 1100 723 76055 100 166 85 232 300 370 100 74 1000 637 779 740 888 988 11
836 77071 172 300 268 200 458 200 604 100 895 75 963 78042
15000 175 100 244 300 46 175 310 571 774 100 79434 64 300
573 656 733 874 75 993 100 96 200

860144 100 235 100 63 200 441 100 751 55 300 810 300 54
81040 108 75 49 300 254 333 75 80 1200 484 801 924 200 29 66
100 83 90 82029 75 63 75 297 313 100 90 549 75 94 200 60381 744 65 872 1300 83132 274 96 75 749 76 805 78 908 84013
I6500 82 100 305 31 200 40 200 55 500 411 100 94 558 100 677
33 500 85050 200 54 114 53 75 221 26 75 307 75 67 200 463

51 652 906 100 16 75 86365 500 412 300 523 663 798 907175 87035 10 000 312 75 451 88031 58 100 80 99 123 353
100 79 300 465 100 540 68 75 691 839050 122 75 71 75 239
200 53 339 100 63 100 802

90371 1200 502 609 100 836 91027 76 75 86 214 200 357 751
476 694 300 74 75 701 69 892 94 300 92083 235 321 47 55

93100 75 5 231 175 366 524 84 75 705 72 75
94022 200 111 75 596 75 99 641 75

96061 100 141 75 800 997 100 97194 75
336 51 577 631 200 85 925 200 98188 272 75 316 39 300 566 654

8 Ziehungd 2 Klaſſe d deutſchen Antiſklaverei Geld Lotterie
Schluß Ziehung vom 23 Jannar 1892

Gewinne über 50 Mark ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewöhr

451 592 992 2525 75 660 3127 100 51 100 590 75 618 4038 75
194 100 346 290 83 75 647 5119 286 542 75 799 100 6249 697
751 904 75 7179 300 8911 9223

10050 100 121 45 300 283 75 996 75 12067 14455 15745
3 427 100 17218 100 704 18087 414

570 75 756 500 19040 75 445 1100 567 834 75 917 300
20164 75 443 300 21047 75 22049 255 386 75 731 960

23033 75 206 24141 75 448 75 25892 100 26637 100 90 28122
83 100 304 h 38 75 68 75 778 29552 613

30069 300 31131 490 639 100 63 32208 765 440 100 891
33645 100 34015 100 90 75 96 75 617 75 7 75 619 36043
100 838 907 37171 85 75 271 412 100 558 38052 100 555 75

89211 44 624
40755 41669 75 42343 98 75 931 75 65 43176 200

t a 8169 407 12 75 649 934 47030 57100 4
en o 95 51089 52960 54009 55222 413 75 40

J o 9
h 326 825 57755 61 82 75 955 75 58106 361

60020 75 220 321 708 75 61650 200 62107 500 273 535 200664 o 45 300 565 623 889 614138 53 742 600 65228
660134 315 44 800 M 67161 200 868 68901 64 860 69047 ö

736
1072 633 764 1935 100 72540 672 100 776 79 7574498 75106 27 6543 ob o 79 n Ag 338

e e e enn e e e e e eheS62 76 826 L 100 795125 74 76 567 91217 676 b 928910 93546

710 175 1 919 76 92 8878 300 S 1 2 voeee 5 o

75 805 500 22 75 46 500 944 99023 100 81 202 200 358 7572 75 617 75 54 75 t a100022 100 93 200 142 500 386 100 543 100 899 75 972
100 101075 100 151 206 300 50 75 337 440 506 75 644 725 860 100

936 1290 102109 75 89 224 175 25 100 78 360 469 10 594 300
608 77 200 861 75 66 75 103199 391 100 93 430 100 785 973
100 77 104018 358 200 896 100 926 1605041 500 167 12001
209 36 75 78 75 604 200 719 66 106019 277 379 85 437 175n ehe e e bV 515 T 5 O 200 109130205 100 544 699 720 100 59 200 870

111128 261 334 75 594 642116341 70 80 711 811 i00 73
1909 62 ſ100 112065 167 406 748 100 659 100 867 959 109118255 1100 79 575 79 1751 778 75 114033 0109 135 61 100
1001 535 200 656 725 900 862 94 79 1001 l i 116018 563
i 76 30 942 170 116027 152 1909 69 457 1001 46 1001 785980 100 117057 101 12 269 76 76 100 354 425 96 70 60 13001

5041 175 741 70 803 1001 900 79 100 118169 486 100 93
119045 360 407 12 78 63 100 66120 70 96 748 100 842 100 49 75 121033 200 88 75
s1 100j et 711 70 960 12227 100 48 900 931 306001 606 751
95 178 96 806 123109 75 91 966 726 75 124061 298 126009 17
275 t0 396 75 403 681 2001 126070 100 193 701 227 385 7711ö0 981 7 127 103 75 78 75 3516 1300 401 75 630 fo 40 17 98
67 702 200 951 128031 75 167 70 486 624 33 701 120315 75 556

130006 1000 72 100 79 132 575 973 300 131063 63 1091 184
75 229 97 76 200 92 781 94 301 15001 41 442 d 938 ren e
d 132012 39 71 282 70 408 55 822 70 133041 169 255431 751 60 78 101 200 67 o0l 81 2001 810 926 100 19 200 53 74

134031 128 761 48 76 868 623 787 Co I 47 o
70 884 904 83 75 186002 200 717 187211 536 410 72 818
2001 56 100 66 969 1300 108028 405 83 916 13901 06 20 215
t 19 C 00 91 903 75 410 0 667155 2001 308 75 410 309 667 726 1007
s 921 761 90 141004 248 76 86 313 1001 623 100 62 78 781
91 r 9i 701 142009 17 701 118 75 19 39 903 5 145181 226 001
so 070 200 770 n 94 100 910 141087 300 225 100 52 518 e81 818 146012 170 86 8001 101 46 293 300 419 91 1001 fo
858 200 90 919 100 501 1800 146051 900 1591 212 I00 al 100
e 806 2001 147070 268 321 909 200 959 14801 100270 471 530 100 622 100 31 740 100 962 149021 31 57817 91 93 2001

160006 22 100 5348 1800 143 56 1100 542 639 707 98 920 100151121 200 36 408 5 178 827 o 12 97 999 70 10279 551
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